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Total marks — 30

Attempt ALL questions

Text 1

You read an article about young people doing work experience.

Manche Schulen in Deutschland ermutigen 
ihre Schüler, ein Arbeitspraktikum zu machen. 
Die Gründe dafür sind: Viele Jugendliche 
wissen nicht, was sie später beruflich machen 
wollen, und heutzutage suchen Arbeitgeber 
junge Leute mit Arbeitserfahrung.

Die Schüler und Schülerinnen müssen ihr 
Praktikum selbst organisieren. Manche finden 
eine Stelle online, andere gehen direkt zu 
örtlichen Firmen oder arbeiten in Geschäften von Familien und Freunden.

Für Hannah war es nicht so einfach, ein Praktikum zu finden, weil sie in einem 
kleinen Dorf auf dem Land wohnt. Dort gibt es nur Stellen auf Bauernhöfen und das 
wollte sie nicht. Aber sie hat eine Lösung für ihr Problem gefunden: Hannah hat zwei 
Wochen lang bei ihrer Tante in einer Großstadt gewohnt.

Hannah hat ihr Arbeitspraktikum in einer kleinen Zahnarztpraxis sehr genossen. Ihre 
Erfahrung war sehr positiv: „Ich habe in diesen zwei Wochen so viel gelernt, weil der 
Job sehr vielfältig war. Während meines Praktikums hatte ich viele Aufgaben: Ich 
habe am Computer gearbeitet und ich musste mit Patienten an der Rezeption 
sprechen. Manchmal habe ich auch bei Behandlungen zugesehen.“

Hannah hat von ihrer Erfahrung profitiert: „Ich bin echt froh, dass ich diese Gelegenheit 
hatte, weil ich einen ersten Eindruck von der Arbeitswelt bekommen habe.“

Questions

(a)	 More and more schools are encouraging pupils to do work experience. Why is 
this? State any one thing.

�

�

(b)	 Pupils need to organise their work experience themselves. How do they find 
the placements? State any two things.

�

�

1
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Text 1 questions (continued)

(c)	 For Hannah, it was not easy to find a work placement.

	 (i)	 Why was this? State any one thing.

�

	 (ii)	 What was the solution to this problem?

�

(d)	 Hannah really enjoyed her work experience.

	 (i)	 Where did Hannah do her work experience?

�

	 (ii)	 Hannah’s experience was positive. What does she say about it? State any 
one thing.

�

	(iii)	 What tasks did Hannah do during her placement? State any two things.

�

�

(e)	 In what way did Hannah benefit from her experience? Complete the sentence.

Hannah was really happy with her work experience because she got a

�  of the world of work.

[Turn over
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Text 2

You read a blog about people and their views on life in the city and life in the country.

Stadt oder Land?

Viele Jugendliche, die auf dem Land wohnen, 
träumen von einem Leben in der Großstadt, 
weil dort immer etwas los ist und es viel mehr 
Arbeitsmöglichkeiten gibt.

Seit einem Jahr lebt Paula in Berlin, obwohl sie 
ihr ganzes Leben in einem kleinen Dorf gewohnt 
hat. Sie ist in die Großstadt gezogen, weil sie 
dort eine Lehrstelle als Mechanikerin gefunden 
hat.

Am Anfang war die Umstellung für Paula echt schwer. Sie musste viel lernen: In einer 
Großstadt sollte man vorsichtiger sein, wenn man über die Straße geht und spät 
abends sollte man möglichst nicht allein nach Hause gehen. Paula sagt: „Für mich 
waren die vielen öffentlichen Verkehrsmittel die größte Herausforderung. Ich habe 
jetzt eine App auf mein Handy geladen, die mir hilft, den nächsten Bus oder die 
nächste Straßenbahn zu finden.”

Aber immer mehr Familien verlassen die Großstädte. Die hohen Mieten und die 
wachsende Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt machen ihnen Sorgen. Ralph und seine 
Familie haben ein Haus auf dem Land gekauft: „Am besten gefällt uns die Ruhe im 
Dorf und dass man immer mit jemandem plaudern kann.”

Eine Rückkehr in die Hektik der Großstadt kann Ralph sich nicht vorstellen.

Questions

(a)	 Many young people dream of living in a city. Why is this? State two things.

�

�
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Text 2 questions (continued)

(b)	 Paula now lives in Berlin.

	 (i)	 When did she move there?

�

	 (ii)	 Why did she move to Berlin?

�

(c)	 Paula found the move to the city difficult at the beginning.

	 (i)	 What did she have to learn? State any one thing.

�

�

	 (ii)	 She talks about her experience of living in the city. What was her biggest 
challenge?

�

	(iii)	 She downloaded an app. What does the app help her to do?

�

(d)	 Many families are leaving the city. Why is this? Tick (✓) the two correct answers.

Tick (✓)

High rents

Housing shortage

Pollution

Growing competition in the job market

(e)	 Ralph and his family have bought a house in the countryside. What do they like 
best about living in a village? State any one thing.

�

[Turn over
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Text 3

You read an article about language learning and travelling.

Wenn man eine andere Sprache spricht, ist man auf 
Reisen selbstbewusster. Letzten Sommer ist Bethan 
aus Schottland mit dem Zug durch Europa gefahren 
und hat insgesamt zehn Länder besucht.

Vor allem hat es ihr in Österreich gefallen, weil das 
Land sehr kulturreich ist und sie Deutsch als 
Abiturfach in der Schule gewählt hat. „Ich habe mich 
sofort wohl gefühlt, weil ich fast alles verstehen 
konnte. Ich hatte in Geschäften und Cafés keine Probleme und habe meinen 
Freunden geholfen, die kein Deutsch sprechen.“

Auf Reisen gibt es wirklich viele Vorteile, wenn man die Sprache kennt: Man versteht 
die Geschichte und Kultur des Landes besser. Man kann mit den Einwohnern leichter 
ins Gespräch kommen. Frank hat diese Erfahrung in Italien gemacht: „Die Italiener 
haben positiver reagiert, wenn ich mit ihnen auf Italienisch gesprochen habe — auch 
wenn das nicht perfekt war.“

Reisen ist eine wunderbare Erfahrung, aber es gibt auch Alternativen, eine 
Fremdsprache zu lernen. Es gibt heutzutage kostenlose Apps, die man auf sein Handy 
laden kann und die täglich mehrere Aufgaben anbieten. Außerdem kann man in einer 
Gruppe lernen, wenn man einen Sprachkurs im Jugendzentrum macht.

Das Wichtigste ist, dass man seinen Horizont erweitert und keine Angst vor Fehlern hat.

Questions

(a)	 What did Bethan do last summer? State two things.

�

�
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Text 3 questions (continued)

(b)	 Bethan liked Austria most of all.

	 (i)	 Why was this? State any one thing.

�

	 (ii)	 Why did she feel comfortable in Austria straight away? State any two 
things.

�

�

(c)	 There are many advantages when travelling if you know the language.

	 (i)	 What are these advantages? Complete the following sentence.

You have a better understanding of the history and the culture of the 

country. You can �

more easily with the locals.

	 (ii)	 Frank recently travelled to Italy. What was his experience? 

�

�

(d)	 Apart from travelling, what options are there for learning a new language? 
State any one thing.

�

(e)	 What is the most important thing when learning a language? State any one 
thing.

�

[END OF QUESTION PAPER]

1

2

1

2

1

1



*X834750108*
page 08

DO NOT 
WRITE IN 

THIS 
MARGIN

ADDITIONAL SPACE FOR ANSWERS
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ADDITIONAL SPACE FOR ANSWERS
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